
Aus der Bibliothek
Buchtipp von Gyula Zsugan 
Gedeon Hidber:  

«Aufrecht» von Lea Ypi  
Fesselnd, empathisch und in 
 ihrem unnachahmlichen Ton 
erzählt Lea Ypi in «Aufrecht» 
von den Wendepunkten eines 
Lebens in extremen Zeiten – 
von schicksalhaften Begegnun-
gen, von Liebe und Verrat sowie 
von Entscheidungen gegen den 
Strom der Geschichte. Ihr neues 
Buch ist Familiensaga und tief-
gründige Reflexion über die 
Zerbrechlichkeit der Wahrheit. 
Es setzt Menschen ein Denk-
mal, die ihre Würde zu bewah-
ren vermochten. (Anzeige)

News der Woche 

Dibiost: Neue Onleihe-3-App 
Ab 8. Juni nutzen wir im Dibiost-
Verbund die neue Onleihe-3-
App für digitale Ausleihen. Die 
neue App herunterladen und ab 
8. Juni nutzen. Anmeldung wie 
bisher mit Benutzernummer und 
Passwort. Wegen Wartungs -
arbeiten ist Dibiost vom 7. Juni, 
22 Uhr, bis zum Nachmittag des 
8. Juni nicht verfügbar. 

Buchreparaturkurs mit  
Elisabeth Szalay 
Am Freitag, 12. Juni, 14 Uhr  
lernt man, wie man einfache 
 Reparaturen an Büchern durch-
führen kann. Anmeldung: an-
meldung@landesbibliothek.li. 

Lesung unter freiem Himmel 
Am 16. Juni, 19 Uhr, Lesung mit 
Doris Röckle beim Summerträff 
Vaduz. Sie liest aus ihren histo-
rischen Romanen, die regiona-
len Bezug haben. (Anzeige)

Die drei beliebtesten 
Romane   

1. Engadiner Rache.  
Philipp Gurt (N) 

2. Vermisst – Der Fall Lucas.  
Christine Brand (1) 

3. Im Morgengrauen. 
Marc Raabe (2) 

 
Die drei beliebtesten 
Kinderbücher    

1. Geh deinen Weg, Schild-
kröte. Rachel Bright (2) 

2. Schlich ein Puma in den 
Tag. Lena Raubaum (1) 

3. tiptoi®. Sandra Grimm (N) 
 
Hinweis: 

Die Daten erhebt GfK Entertain-
ment im Auftrag des SBVV. 

Bestseller der Woche

EB Stein Egerta 
Ikonenmalerei – 
Einführung 

In diesem Vortrag erhalten Teil-
nehmende einen Einblick in 
Geschichte, Technik und Spiri-
tualität der Ikonenmalerei. 
Pfarrer Yordan Pashev erklärt 
die Verbindung zwischen Iko-
nen und der Theologie der Ost-
kirchen sowie den meditativen 
Charakter dieser Kunstform. 
Die Veranstaltung dient auch 
als Einstimmung für einen an-
schliessenden Workshop. Der 
Vortrag 3C03 findet am Freitag, 
12. Juni, von 19 bis 20:30 Uhr, 
im Kloster St. Elisabeth in 
Schaan statt. Mit Anmeldung. 

Literaturcafé im Park 
mit Mathias Ospelt 

Der Liechtensteiner Autor Ma-
thias Ospelt liest aus seinem 
Krimi «Ebaholz». Im Gespräch 
mit Franz-Xaver Goop berichtet 
er über Hintergründe des Ro-
mans, der von der Entführung 
eines Schulkindes erzählt. In 
entspannter Atmosphäre kön-
nen Teilnehmende Fragen stel-
len und sich über Leseerfahrun-
gen austauschen. Das Literatur-
café 26F-01A11 findet am 
Sonntag, 21. Juni, von 11 bis 
12.30 Uhr, im Park der Stein 
Egerta in Schaan statt. 

Basisausbildung Positive 
Psychologie im Alltag 

Zertifikatslehrgang 2026/2027 
(Europäische Akademie der 
 Positiven Psychologie). In der 
Positiven Psychologie geht es 
nicht um Mängel, sondern um 
die Stärken. Nicht um den 
Durchschnitt, sondern um das 
Aussergewöhnliche. Auch nicht 
darum, sein eigenes Glück zu 
maximieren, sondern den Sinn 
in seinem Leben zu sehen und 
darum, Ziele zu erreichen, die 
auch das Wohl der anderen im 
Fokus haben. Positiv bedeutet, 
den Fokus auf das zu richten, 
was den Menschen in seiner 
Selbstwirksamkeit, in seiner 
Einzigartigkeit und Schaffens-
kraft stärkt und so ein grosses 
Ganzes fördert. Sei es auf per-
sönlicher Ebene oder im Beruf. 
In der mehrtägigen Ausbildung 
erwerben die Teilnehmenden 
praxisorientiert die Kenntnisse 
der Positiven Psychologie und 
wie sie diese in ihrem privaten 
und beruflichen Leben einset-
zen können. Der Abschluss des 
Curriculums berechtigt zum 
Anwenden der Positiven Psy-
chologie im privaten und beruf-
lichen Bereich, anerkannt 
durch die Europäische Akade-
mie der Positiven Psychologie.  
Der Lehrgang (7A01) unter der 
Leitung von Mag. Elisabeth 
Walcher, Coach und Ausbilde-
rin für Positive Psychologie, be-
ginnt mit dem ersten Modul 
Freitag, 11. September, von 13 
bis ca. 18.30 Uhr, sowie Sams-
tag, 12. September, von 8.30 bis 
ca. 16 Uhr, im Seminarzentrum 
Stein Egerta in Schaan. Die Prä-
senz-Module sind Hybrid-Ver-
anstaltungen, d. h. anstelle ei-
ner Anwesenheit vor Ort kann 
die Teilnahme auch per Zoom 
erfolgen. Mit Anmeldung.  

Anmeldung/Auskunft 
Erwachsenenbildung 
Stein Egerta in Schaan,  
Tel. +423 232 48 22 oder  
per E-Mail: info@steinegerta.li

9

Inland / Kultur Liechtensteiner Vaterland  I  Samstag, 6. Juni 2026

SUV-Boom macht vor 
Liechtenstein halt 

Trotz ihrer wachsenden Beliebtheit bleiben SUVs in Liechtenstein deutlich  
weniger verbreitet als in der Schweiz. 

Eva Wenaweser 
 
Mehr als jedes zweite neu zuge-
lassene Auto in der Schweiz war 
2025 ein SUV. Laut dem Ver-
gleichsdienst Comparis waren 
im vergangenen Jahr 58 Prozent 
aller neu zugelassenen Perso-
nenwagen in der Schweiz so -
genannte Sport Utility Vehicles 
(SUV). Vor zehn Jahren lag ihr 
Anteil noch bei 28 Prozent. 

In Liechtenstein zeigt sich 
dagegen ein deutlich anderes 
Bild. Zwar erfreuen sich auch 
hier SUVs grosser Beliebtheit, 
von einer Dominanz wie in der 
Schweiz kann jedoch keine 
Rede sein. Gemäss Zahlen des 
Amtes für Statistik entfielen 
von den 1397 neu zugelassenen 
Personenwagen im vergange-
nen Jahr 484 auf die SUV-Kate-

gorie. Das entspricht einem An-
teil von knapp 35 Prozent und 
liegt damit deutlich unter dem 
Schweizer Niveau. 

Generell wurden im vergan-
genen Jahr weniger Neufahr-
zeuge zugelassen. Insgesamt 
wurden in Liechtenstein 2046 
fabrikneue Fahrzeuge zugelas-
sen, darunter 1933 Motorfahr-
zeuge und 113 Anhänger. Ge-
genüber dem Vorjahr entspricht 
dies einem Rückgang von 13,9 
Prozent. Bei den Personenwa-
gen fiel das Minus mit 10,7 Pro-
zent ebenfalls deutlich aus.  

Auffällig ist die Entwicklung 
bei den Antriebsarten. Klassi-
sche Benziner machten 2025 
noch rund ein Viertel aller neu 
zugelassenen Personenwagen 
aus. Der Anteil der Dieselfahr-
zeuge sank mit 107 Fahrzeugen 

auf 7,7 Prozent. Gleichzeitig 
 gewinnen alternative Antriebe 
weiter an Bedeutung: Mit 611 
Fahrzeugen beziehungsweise 
43,7 Prozent stellten Hybrid-
fahrzeuge die grösste Gruppe 
bei den Neuzulassungen. Rein 
elektrische Autos kamen auf 
355 Fahrzeuge und damit auf 
mehr als einen Viertel aller neu 
zugelassenen Personenwagen. 

BMW ist die beliebteste 
Automarke in Liechtenstein 
Auch bei den Automarken zei-
gen sich gemäss Zahlen des 
Amtes für Statistik klare 
 Präferenzen. Am häufigsten 
wurden im vergangenen Jahr  
Fahrzeuge der Marke BMW zu-
gelassen. Der Hersteller kam in 
Liechtenstein auf 149 Neuzu-
lassungen und lag damit knapp 

vor Mercedes mit 146 Fahrzeu-
gen. Dahinter folgen Audi mit 
144 und Volkswagen mit 141 
Neuzulassungen. Zusammen 
vereinen diese vier Marken  
41,5 Prozent aller erstmals zu-
gelassenen Personenwagen auf 
sich. Komplettiert werden die 
Top fünf durch Škoda mit 126 
Fahrzeugen. 

Deutlich verändert hat sich 
in den vergangenen Jahren zu-
dem die Wahl des Getriebes. 
Automatikfahrzeuge sind in-
zwischen klarer Standard. 
Während 2016 erst 30,3 Pro-
zent der neu zugelassenen Per-
sonenwagen über ein Automa-
tikgetriebe verfügten, waren es 
2025 satte 73 Prozent. Damit 
hat sich der Anteil innerhalb 
von zehn Jahren mehr als ver-
doppelt.

2025 wurden in Liechtenstein 484 SUVs zugelassen. Bild: Fahroni/iStock

Luigi Olivadoti erneut nominiert 
Die Illustrationsarbeit von Luigi Olivadoti zu «Pee-Wee’s Big Adventure»  
schaffte es als eine von 500 in die Auswahl bei den World Illustration Awards. 

Luigi Olivadoti (Bild) wurde 
vergangenes Jahr von der 
 Criterion Collection beauftragt, 
neue Illustrationen für die Ver-
packung von Tim Burtons  
Debütfilm «Pee-Wee’s 
Big Adventure» zu 
gestalten. «Ein 
Traum! Der Film 
erhielt von Tim 
Burton persönlich 
das ‹Director Ap-
proved›-Siegel, das 
heisst, er hat meine 
Illustrationen selbst frei-
gegeben. Crazy!», sagt Luigi 
Olivadoti erfreut. Es sei ein sehr 
schönes Projekt gewesen mit 
vielen positiven Rückmeldun-
gen, besonders aus den USA, 
wo die Kunstfigur Pee-Wee 
Kultstatus hat. 

Aus diesem Grund habe er die 
Arbeit bei den World Illustration 
Awards, einem der wichtigsten 
internationalen Preise für Illus -
tration der Association of Illus -

trators (seit 1976), einge-
reicht. Aus über 5000 

Einreichungen in 
verschiedenen Ka-
tegorien wurden 
rund 500 ausge-
wählt, worunter 

auch Luigi Olivado-
tis Arbeit ist. «Das ist 

bereits eine starke Aus-
zeichnung und hat die Sichtbar-

keit in der internationalen 
 Illustrationsszene deutlich er-
höht.» Im September werden 
die Gewinner bekanntgegeben. 
«Mal schauen», sagt der Illus -
trator. (mk)

Mit seiner Gestaltung für die Verpackung von Tim Burtons Debütfilm 
«Pee-Wee’s Big Adventure» schaffte es Luigi Olivadoti auf die 
Longlist des World Illustration Awards. Bild: eing.


